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Editor ia l

Liebe Oberalsteraner,

auf unserer diesjährigen, wie immer Ende März stattfindenden 
Mitgliederversammlung haben wir gemeinsam unseren 
Vorstand neu „sortiert“. Mit Rolf Tyzuk wurde ein neuer 
Sportwart gefunden, lange Zeit war dieses Amt unbesetzt. 
Mit Benjamin Klimke haben wir ebenfalls einen jüngeren „Altoberalsteraner“ für das Amt als 
2. Vorsitzenden gewinnen können. Dirk Schürer hat Uwe Haase als Jugendwart abgelöst, der 
Schreiber dieser Zeilen wechselte auf das Amt des Schatzmeisters. 

Auf Initiative unseres 1. Vorsitzenden hat noch im April eine Vorstandssitzung stattgefunden in 
der vordringliche Aufgaben und Ziele für die nächste Zeit besprochen wurden.
Nach nunmehr über 25 Jahren wird nun ein Wechsel in unserer Mitgliederverwaltung stattfinden. 
Gabi Willhöft, die bis dato die Mitgliederverwaltung ehrenamtlich geführt hat, wird ab sofort 
durch Frauke Nikic abgelöst. Frauke ist ja auch schon seit ca. 1 ½ Jahren für das Layout dieser 
Zeitung verantwortlich und damit Euch bekannt. Da ich mich „gezwungenermaßen“ in der 
Materie Mitgliederverwaltung auskenne, möchte ich Euch bitten, Frauke in ihrem neuen Job bei 
Euren Fragen, Wünschen, usw. an die Mitgliederverwaltung, tatkräftig zu unterstützen. Beachtet 
also bitte ab sofort die unten angeführten Kontaktdaten.

Ich wünsche Euch einen schönen Sommer!

Euer
Holger Willhöft

Ab sofort (mit dem Erscheinen dieser Ausgabe) ist Frauke Nikic für die Mitgliederverwaltung
                                 unseres Vereins Oberalster V.f.W. e.V. zuständig !

                                                                Frauke Nikic
                                                        frauke.nikic@gmx.de
                                                            Tel.: 318 11 380
                                                            Fax: 318 11 383
                                           Theodor-Fahr-Str. 20 , 22419 Hamburg
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Vorstand

   am Mittwoch 27. März 2013 um 19.30 Uhr im  Clubhaus Oberalster,
               Wellingsbütteler Landstraße 43 a in 22337 Hamburg

1. Begrüßung und Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung

Der 1. Vorsitzende Heinz Paetz hat die anwesenden Mitglieder begrüßt und mit Freude die gute Anzahl an 
Mitgliedern zur Kenntnis genommen, die der Einladung zur Mitgliederversammlung 2013 Folge geleistet 
haben. Alle Anwesenden hatten sich in die Listen eingetragen – demnach haben 48 Mitglieder an der 
Versammlung teilgenommen.
Änderungswünsche zur Tagungsordnung gab es nicht. Somit blieb es bei der Tagesordnung, die in 
der letzten Folge der Vereinszeitung "Das Bootshaus" - Ausgabe 1 / 2013 veröffentlicht wurde. Die 
Ordnungsmäßigkeit der Einladung wurde festgestellt (14 Tage vorab).

2. Ehrung der Verstorbenen

Als nächstes rief der 1. Vorsitzende zur Ehrung der verstorbenen Mitglieder auf. Im abgelaufenen 
Jahr hat Oberalster sowie der geschäftsführende Vorstand seinen Schatzmeister, Herrn Wilfried Meier 
(Wassersportabteilung) durch einen tragischen und viel zu frühen Tod verloren.
Außerdem wurde den verstorbenen Mitgliedern, Frau Gerda Tenge (Gymnastikabteilung) und Herrn 
Wilfried Graf (Lauftreff) gedacht.

3. Bericht des Vorstandes und Diskussion zum Bericht

Bezüglich der Berichte über die sportlichen Erfolge des Vereins verwies der Vorstand auf die Veröffentlichung 
in der Vereinszeitung „Das Bootshaus“. Sportliches Leben ist in unserem Verein eminent vorhanden. 
Es folgte der Bericht des Vorstandes inklusive Ergebnisrechnung 2011/2012 sowie Etatvorschlag 2013, 
der mit der Mitgliederstatistik bereits in der letzten Ausgabe der Vereinszeitung veröffentlicht wurde.
Die 100-Jahr-Feier unseres Vereins wurde noch einmal als großer Erfolg gewürdigt – der Verein bedankt 
sich noch einmal bei Herrn Holger Willhoeft, der die Gesamtorganisation dieses großen Events übernahm.
Herr Paetz kündigte an, dass bis zur nächsten Hauptversammlung in 2014 weiter an der Verbesserung 
der Kabinen gearbeitet werden soll !
Der Fußballplatz wurde bislang mit erheblichem Aufwand durch die Fußball-Abteilungsmitglieder selbst 
gepflegt. Nun muss jedoch auch das Bezirksamt zur Mitarbeit bewegt werden, damit der Platz wenigsten 
einmal gewalzt wird nach dem schweren Winter !
Apropos Bezirksamt : Es gibt immer noch Probleme mit der Ausschilderung / Limitierung der Zufahrt. 
Herr Paetz kümmert sich persönlich darum, dass auf der Zuwegung ein Zusatzschild angebracht wird der 
Aufschrift:„Ausgenommen Anlieger“.
Bezüglich des Kassenberichts gab es von Frau Anne Bischof den Hinweis, zusätzlich zur bisherigen 
Prozedur, eine Übersicht über die Liquidität des Vereins auszuweisen und auch die Außenstände mit zu 
veröffentlichen.
Insgesamt erbrachte die Ergebnisrechnung für das Jahr 2011 einen Unterschuss von rund  EURO 5.000,00. 
Die Liquidität war dennoch am 01.01.2013 mit rund EURO 11.000,00 gegeben.
Mittlerweile verfügt der Verein nur noch über ein einziges Konto bei der HASPA. Zwei weitere Konten bei 
der Hypo-Vereins-Bank wurden aufgelöst.
Weitere vereinzelte Rückfragen zum Kassenbericht konnten ebenfalls abschließend durch den Vorstand 
beantwortet werden.

Protokoll zur Mitgliederversammlung Oberalster V.f.W. e.V.
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4. Bericht der Kassenprüfer

Die Kassenprüfer Helmut Krautwurst und Heike Brandenburg haben bestätigt, am 20.02.2013 die Prüfung 
für das Jahr 2012 durchgeführt zu haben. Es hat keine großen Beanstandungen gegeben, die Konten 
wurden geprüft, und Anfangs- und Endbestände stimmen überein. 

5. Entlastung des Vorstandes

Der Vorschlag, den Vorstand zu entlasten, wurde bei 5 Enthaltungen angenommen. 

6. Ehrung verdienter Mitglieder

Folgende Ehrennadeln konnten an anwesende Vereinsmitglieder durch den Vorstand übergeben werden:

bronzene Ehrennadel:                                                    silberne Ehrennadel:
Laya Moghaddam (Fechten)                                     Heike Brandenburg (Handball)
Thilo Pagenkopf (Wassersport)                                  Tobias Giles-Bluhm (Handball)
Michael Wegner (Fußball)                                         Stefan Krebs (Tischtennis)
Henning Ziggert (Tischtennis)
Holger Heinrich (Tischtennis)
Bent Ras (Lauftreff)

                                          goldene Ehrennadel:
                                       Heidrun Schütze (Gymnastik)
                                   Sigrid Werner (Gymnastik)
                                    Gabi Willhöft (Handball)

Außerdem hat die Versammlung auf Vorschlag des Vorstandes in diesem Jahr folgende Mitglieder zu 
Ehrenmitgliedern - als besondere Anerkennung ihrer Leistungen für den Verein - ernannt:

 Peter Borbet (Tischtennis)
 Wolfgang Krabow (Wassersport)
 Peter-Carsten Peters (Wassersport) 
 Marianne Wolmer (Tischtennis)
 Jürgen Schwensen (Handball)
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7. Wahlen

a) 1. Vorsitzender
Eingangs der Wahlgänge hat der 1. Vorsitzende, Heinz Paetz, darauf 
hingewiesen, dass er sich wünscht, dass es bald einen jüngeren 
Kandidaten für seinen Posten geben möge. Dennoch gab es auch 
diesmal nur einen Vorschlag für die Wahl zum 1. Vorsitzenden, und 
zwar Heinz Paetz, der schließlich einstimmig, ohne Gegenstimme, 
wiedergewählt wurde. 

c) Jugendwart
Auch wenn es bislang bereits einen Jugendwart gegeben hat, konnte 
diese Position zuletzt nicht mit Leben gefüllt werden. Herr Dirk Schürer 
(Wassersport) kandidierte schließlich für dieses Amt, das er bereits 
vor einigen Jahren einmal innehatte. Er wünscht sich Unterstützung 
aus allen Abteilungen, da er spartenübergreifend die Jugendarbeit 
im Gesamtverein mit Leben füllen möchte. Dirk Schürer wurde per 
Akklamation für dieses Amt einstimmig gewählt.

b) Schatzmeister / 2. Vorsitzender
Vor der Wahl des Schatzmeisters gab der bisherige 2. Vorsitzende, 
Holger Willhöft, eine Erklärung ab, dass er  seit 1991 als Doppelgespann  
mit Heinz Paetz die  Funktion des 2. Vorsitzenden bekleide, nach dem 
tragischen Tod von Willy Meier zusätzlich kommissarisch seit Dezember 
aber auch die Schatzmeisterrolle ausfüllen müsse. Er möchte sich nun 
zukünftig weiter um die finanzielle Stabilität des Vereins kümmern 
und daher mit sofortiger Wirkung vom Posten des 2. Vorsitzenden 
zurücktreten, um für den Posten des Schatzmeisters zu kandidieren. 
Holger Willhöft konnte selbst einen Nachfolgekandidaten für seinen 
nun vakanten Posten des 2. Vorsitzenden präsentieren in Person von 
Herrn Benjamin Klimke (Tischtennis), der seit 1990 Mitglied im Verein 
ist. Benjamin Klimke hat sich selbst kurz vorgestellt. Als 32-Jähriger 
trägt er weiter zur Verjüngung des Vorstandes bei. 
Er wurde per Akklamation bei einer Enthaltung zum neuen 2. 
Vorsitzenden gewählt! 

Heinz Paetz

 Benjamin Klimke

Holger Willhöft
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Sportwart
Dieses Amt war seit langen Jahren vakant, und es freut den Vorstand, 
dass es mit Herrn Rolf Tyzuk (Tischtennis) nun einen Kandidaten für 
dieses lange brach liegende Amt gab. Auch er wurde per Akklamation 
einstimmig gewählt.

e) Beisitzer
Herr Nikolaus Bülk erklärte eingangs der Wahlen, dass er als Beisitzer zur Wiederwahl nicht mehr zur 
Verfügung steht. Herr Gottfried Krause (Lauftreff) und Herr Manfred Brüggemann (Wassersport) als 
Ersatz für Herrn Nils Kagel, der auf der letzten Abteilungssitzung vom Amt des Beisitzers zurückgetreten 
ist, sowie Frau Angela Frauenstein-Kiewitt sind nun die drei alten/neuen Beisitzer und wurden jeweils 
einstimmig durch die Versammlung per Akklamation gewählt!

f) Kassenprüfer
Die Kassenprüfer Heike Brandenburg und Helmuth Krautwurst wurden ebenfalls einstimmig wiedergewählt. 

Alle o.g. Gewählten haben die Wahl angenommen und dies vor der Versammlung erklärt!

8. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 

Heinz Paetz wies darauf hin, dass wie immer ca. 70 % unserer Gesamteinnahmen direkt für den Sport 
ausgegeben werden. Das zur Verfügung stehende Geld wird in etwa prozentual anhand der Mitgliederlisten 
und des Beitragsaufkommens der einzelnen Sparten wiederum auf die einzelnen Sparten verteilt. Die 
Abteilungsleiter hatten ihre Etatwünsche für 2013 eingereicht. Es hat mit den defizitären Abteilungen 
bereits Gespräche gegeben, bzw. der Vorstand ist für weitere klärende Gespräche mit den Abteilungen, 
die Schwierigkeiten haben werden um mit ihrem Etat auszukommen, stets offen. Die Fechtabteilung wies 
darauf hin, dass sie viele neue Jugendliche für den Verein gewinnen konnte, aber über deren niedrige 
Beitragssätze leider nicht die Mittel zugewiesen bekommt, die sie braucht, um einen ausgeglichenen Etat 
hinzubekommen. Es wurde aus der Versammlung darauf hingewiesen, dass für Jugendliche Zuschüsse 
von der Hamburger Sportjugend beantragt werden können, zur Besserstellung zum Beispiel der 
Fechtabteilung. 
Es wurde diskutiert, Jugendliche für die Berechnung der Etats höher zu bewerten. Die Wassersportabteilung 
hat spontan, genauso wie der Lauftreff, ihre Solidarität mit der defizitären Fechtabteilung bekundet und 
sogar finanzielle Unterstützung angeboten. Der Etat 2013 wurde schließlich bei 8 Enthaltungen durch die 
Versammlung angenommen.

Rolf Tyzuk 
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9.  Anträge

a) Formelle Satzungsänderungen (aus Steuergründen)
Die Satzungsänderung wurde im Wortlaut, wie sie in der letzten Ausgabe der Vereinszeitung „Das 
Bootshaus“ 01/13 auf Seite 7 veröffentlicht wurde, bei zwei Enthaltungen angenommen! 

b) Einheitsbeitrag oder Grund-/und Spartenbeitrag
Der 1. Vorsitzende  wies darauf hin, dass andere Vereine weitaus höhere Beiträge verlangen und wir – 
als  Oberalster V.f.W. – ein lebendiger Verein sind mit vielen Angeboten zu  niedrigsten Beitragssätzen! 
Dennoch muss über kurz oder lang eine Reform der Beitragssatzgestaltung erfolgen, um langfristig evtl. 
künftige Defizite auszugleichen und wieder ins wirtschaftliche Plus zu gelangen. 
Bislang konnten die Defizite durch Rücklagen kompensiert werden und auch alle evtl. Defizite einzelner 
Abteilungen sinnvoll erklärt werden. Alle betroffenen Abteilungen zeigten guten Willen, freiwillig etwas zu 
tun und ggf. durch freiwillige Zusatzbeiträge evtl. Defizite auszugleichen

c) Beschluss über die Festsetzung von freiwilligen Zusatzbeiträgen
Die Tischtennisabteilung hatte vor langer Zeit einen erhöhten Zusatzbeitrag beschlossen, den sie nunmehr 
– nach Abteilungsbeschluss - wieder aufgeben möchte, da dieser derzeitig nicht mehr benötigt wird. 
Diesem Antrag wurde durch die Versammlung bei einer Gegenstimme und einer Enthaltung stattgegeben.

d) Aufnahme von Kooperationsgesprächen mit Scala, Vfl93, HuSV, UHC und weiteren Sportvereinen
Heinz Paetz wies noch einmal auf seinen Eröffnungsartikel in der letzten Vereinszeitung „Das Bootshaus“ 
hin, dass der Verein auch für die Zukunft stabil aufgestellt werden muss.
Dazu ist die Kooperation, wegen der neuen Ganztagesbetreuung der Kinder in den Schulen, eben mit 
den Schulen, eine der wenigen Möglichkeiten auch jugendliche Mitglieder für unseren Sportverein neu 
zu gewinnen. Daher wird sich der Vorstand, erweitert auch um den Sport- und den Jugendwart, sich um 
verstärkten Einfluss bei den Schulen bemühen, um unseren Verein Oberalster V.f.W. auch in den nächsten 
Jahrzehnten auf eine solide Mitgliederbasis stellen zu können.

10. Verschiedenes

Die Übungsleiterverträge sind vereinheitlicht worden. Der Gesetzgeber hat die Grenzen für 
Aufwandsentschädigungen für Übungsleiter auf max. EUR 2.400 p.a. angehoben. Alle Zahlungen über 
diesen Betrag hinaus sind steuerpflichtig. Der Verein Oberalster V.f.W. hat einen Passus in die Vereinbarung 
mit den Übungsleitern aufgenommen, dass diese Aufwandsentschädigung an erster Stelle bei Oberalster 
beansprucht wird, um auszuschließen, dass der Verein in eine steuerliche Verantwortung wegen einer 
evtl. mehrfach gezahlten Aufwandsentschädigung (z.B. anderer Verein) der Übungsleiter gezwungen wird. 
Die Fechtabteilung erhielt von einem neu ernannten Ehrenmitglied eine zweckgebundene Spende in Höhe 
von EURO 500,00 für die Ausbildung der Jugendlichen in dieser 
Abteilung. Ein weiteres neu ernanntes Ehrenmitglied spendete 
EURO 50,00 für die Jugendlichen der Tischtennisabteilung. 

Die Versammlung wurde um 21:47 Uhr durch den Vorstand für 
beendet erklärt.

Hamburg, den 27. März 2013

Tobias Facklam
- Geschäftsführer -
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Kurz nach Ostern - am 2.April 2013 hat uns unsere liebe

    Inge Degner

im Alter von 88 Jahren verlassen.

Inge, seit 1945 Mitglied in unserem Verein, hat mit ihrem Kurt die 
Tischtennis-Abteilung aufgebaut, in erster Linie selbst Tischtennis 
gespielt - in vielen Mannschaften, mit vielen von uns, auch in 
der Hobbygruppe; sie hat mit den Senioren gekegelt, viele der 
wunderschönen Ausflüge mit gemacht und alle schätzten ihre 
freundliche und fröhliche Art. Dabei war ihr Leben sicher nicht 
immer leicht.

Unvergessen sind für uns die Reise nach Berlin “Inge, sitzt Du gut?” Sowie das 
Ereignis, wie sie zu dem Namen “Mrs. Apfelkorn” kam. Auch Inge gehört zu den 
Menschen, über die wir uns noch so manches Mal unterhalten und die wir nicht 
vergessen werden.

Tschüss, liebe Inge
    Deine alten Freunde vom Oberalster VfW

Begegnungen und Freundschaften finden zwischen Menschen 
statt und nicht zwischen Interessenten.

Diesen Satz möchte ich an den Anfang unserer Erinnerungen an

   Peter Albrecht

stellen, der uns im Alter von 83 Jahren - am 9.Mai 2013  verlassen 
hat.

Ein kleiner Kreis der Tischtennisabteilung kannte Peter seit 1950, andere lernten 
ihn später als zuverlässigen, immer freundlichen Mannschaftskameraden 
schätzen, der auch jahrelang den Posten eines Mannschaftsführers ausfüllte. Sehr 

traurig war er, als er seinen Lieblingssport nicht mehr so ausführen konnte wie er wollte.Bis heute war 
Peter Mitglied des Ehrenrates des Gesamtvereins.
Er gehörte später dem so genannten Seniorenkreis an, der sich außer dem Tischtennis auch dem Kegeln 
widmete. Unvergessen sind unsere vielen Ausflüge und die Treffen, als auch das Kegeln einigen von uns
schwer fiel.
Mit seiner lockeren Art unterhielt Peter gern seine Mitmenschen, sorgte für so manchen Lacher. Wir 
werden uns noch oft daran erinnern. Ich glaube, dass wir Älteren der Tischtennisabteilung sagen können 
dass wir auch mit Peter einen sehr guten Freund verloren haben, und wir hoffen, dass seine Margot sich 
noch manches Mal in unserem Kreis sehen lässt. 

Tschüss Peter !                                                                           Abi
                                                                                                         
 

Zum Abschied
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 II. Damen - Meister der 1. Landesliga
Abi hat mich zu dieser Eigenlobdudelei verdonnert, weil es ja sonst niemand zu Papier bringen würde. 
Na ja, mache ich ja nicht ganz ungern, denn schliesslich sind wir in der 1. Landesliga von Hamburg 
nach mehreren Vizemeisterschaften in den vergangenen Jahren am Ende dieser Saison
                                                    M e i s t e r
geworden, und dies mit stolzen 31 : 5 Punkten und deutlichem Vorsprung vor unseren ärgsten 
Verfolgern. Also schlagen wir uns anerkennend hiermit selber gegenseitig auf die Schultern.
Wir, das sind in der nachstehenden Aufstellung (in Klammern jeweils die Einzelbilanzen im oberen 
bzw. unteren Paarkreuz):
                                                  1. Tina Jantz   (oben 5:3)
                                                  2. Silke Abts (oben 12:6)
                                                  3. Karin Niemeyer (oben 7:1 und unten 5:2)
                                                  4. Katrin Kniffke (oben 1:1 und unten 9:4)
                                                  5. Elke Gennrich (unten 3:8) - Hinserie hoch positiv
                                                 und als Ersatzspielerin Waltraud Sander (unten 2:2)
Es war eine prima Saison, die uns allen viel Freude gemacht hat. Wir sind eine spielerisch und 
menschlich homogene Truppe und harmonieren gut miteinander. Jeder ist stets zuverlässig und gut 
gelaunt bei der Sache, so dass die Punktspiele uns allen in der Regel grossen Spass machen.
So wird es dann hoffentlich auch in Zukunft  sein.
Karin Niemeyer"

Tischtennis

Tischtennis

Sah es doch in der Saison 2011/2012 bei unseren Damen noch recht gut aus, ist es nach Abschluss der 
Saison 2012/2013 weniger erfolgreich mit Ausnahme der 2. Damen (sh. Bericht von Karin Niemeyer).
Da in der letzten Saison die 1. Damen-Mannschaft ausfiel, hatten die folgenden Mannschaften die 
Möglichkeit, zum Teil eine Klasse höher zu spielen, wenn sie nicht den eigenen Aufstieg verbuchen konnten.

Die 1. Damen steht jetzt auf Platz 5 in der HL und wir alle hoffen, dass es in der neuen Saison für diese 
gebeutelte Truppe besser läuft.

Die 3. Damen - Platz 6 in der 2.LL - hatte von Beginn an sehr zu kämpfen, da zwei Spielerinnen aufgrund 
von Verletzungen ausfielen. Aber mit Hilfe der unteren Mannschaft und besonders durch den Einsatz von 
Petra Schreyer hat man diese Saison überstanden.

In der gleichen Klasse kämpfte die 4. Damen, die sich eigentlich dort auch spielerisch behaupten könnte. 
Platz 10 - Abstieg, wenn man nicht die Chance nehmen will, in der Klasse zu bleiben.
Viele Spiele gingen knapp verloren, aber vielleicht würde durch etwas mehr Training die Klasse zu halten 
sein -  wenn man es denn will. 

Und für die 5. und 6. Damen -  1. und 2.BZL -  gilt das gleiche wie für die 4.Damen. Spiele gingen knapp 
verloren, der Aufstieg vielleicht ein Jahr zu früh, aber beide Mannschaften werden versuchen, in der Klasse 
zu bleiben, auch wenn sie erst einmal abgestiegen sind. Für beide Mannschaften gilt, dass eine Klasse 
tiefer nicht so viel Spaß macht, zumal der größere Teil dieser beiden Trupps doch recht trainingseifrig ist.

An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön für alle “Ersatzspielerinnen”. 
    

HM Senioren B-Klasse

Hier sind noch die Ergebnisse obiger Veranstaltung aus OA-Sicht nachzutragen.

S 40 Herren Einzel:  3.Platz für Marco Timmann

         Gem.Doppel 3. Platz Susanne Freybier/Marco Timmann
                          Viorika Kothcier/Schröder, SC Condor
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Tischtennis

Bericht von Michael Pagel über die Erfolge bei den Norddeutschen 
Einzelmeisterschaften der Senioren 2013

S 80
Anne Bischoff dekorierte sich gleich mit drei Medaillen. An der Seite von Manfred Mitrowan, HSV gewann 
sie die Mixed Konkurrenz, mit Ulla Poplawski wurde sie Siegerin im Damendoppel, im Einzel unterlag sie im 
Finale ihrer Doppelpartnerin, gewann somit die Silbermedaille.

S 70
Im Einzel wurde Karin Niemeyer Vizemeisterin, Peter Kelb Vizemeister. Beide zusammen belegten den 
3.Platz im GD. Peter holte sich dann auch noch Bronze im HD mit seinem Partner Karsten Wendt, HSV.

S 60
Heinz-Peter Louis und Rainer Knappek konnten weder im Einzel noch im Doppel an Vorjahreserfolge 
anknüpfen. Im Doppel reichte es für Bronze,in den Einzeln scheiterten beide im Viertelfinale, qualifizierten 
sich aber dennoch für die “Deutsche”. Im GD gab es für beide Herren noch einmal Bronze, Heinz.Peter mit 
Monika Knutz, Wedel und Rainer mit Angelika Brügmann, Urania.

S 50
In dieser Klasse war OA in den letzten Jahren immer sehr verwöhnt, das fiel doch jetzt etwas sparsamer 
aus: Nils Reh und Peter Rückert wurden im Doppel Vizemeister (ist das etwa nichts?). Ebenfalls Vize wurde 
Peter mit seiner Partnerin Gabi Kochanski, FC Voran Ohe.

S 40
Hier müssen unsere Herren erst einmal Fuß fassen. Immerhin erhielten Nico Schild und Thomas Ott Bronze 
für das Herrendoppel.

Norddeutsche Mannschaftsmeisterschaft der Senioren 
am 20./21.4.2013 in Berlin

Vielleicht wird ja noch an anderer Stelle etwas berichtet - TT-Maximus? Hier möchte ich nur die Ergebnisse 
unserer Herren festhalten.

S 40 4. Platz mit Nico Schild, Thomas Ott, Jörg Berger, Jens Bischoff

S 50    4. Platz mit Peter Rückert, Nils Reh, Horst Tetzner, Michi Pagel, Helmut Trost

S 60 2. Platz mit Heinz-Peter Louis, Rainer Knappek, Peter Kelb, Bernd Kähler,

Leider verletzte sich Peter Kelb gleich im ersten Spiel - vielleicht ....?? 

S 40-S 70
         Damen Einzel 3. Platz Viorika Kothcier

         Damen-Doppel 2. Platz Susanne Freybier/Britta Laskowski
   3. Platz Doris Bernotat/Andrea Wolff

In den Gruppenspielen belegte Marco den 1.Platz; Susanne und Viorika 2te Plätze, Britta einen 3.Platz ; 
Andrea und Doris leider nur den jeweils den 4.Platz. 
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Norddeutsche Meisterschaften auf der Osterau
Eine etwas andere Art des Wintersports

Samstag, 23. 3. 2013
(3 Tage nach Frühligsanfang) Ostwind, gefühlte -10°C. Classic-Rennen.
Morgens trafen wir (Hanna, Joscha, Till und Manfred Brüggemann, Dirk Schürer und Ole Schmetzer) uns 
beim Bootshaus, um die Boote aufzuladen. 
Dann ging es auf in Richtung Bimöhlen. Nach der Obleutebesprechung um 12:00 Uhr fingen eine Stunde 
später dann die ersten Rennen an. 
Als erster startete Joscha um 13:56 Uhr. Trotz der bitteren Kälte konnte er sich den ersten Platz sichern! 
Als nächste war Hanna dran, die sich knapp ihrer Konkurrentin aus Bimöhlen geschlagen geben musste -  
trotzdem ein toller 2. Platz! Im Rennen der männlichen Schüler A setzte sich Till mal wieder souverän vor 
seine Mitstreiter. Auch Ole überstand den Weg durch die Schneestürme und landete auf dem 3. Platz. 
Dirk musste sich bei den Masters B mit nur 0,41s Abstand auf Platz 3 geschlagen geben.
Kurz nach 16:00 Uhr starteten dann die Mannschaftsrennen. 
Zuerst war Team Brüggemann, vertreten durch Joscha und Till dran, eine tolle Kombination! 1. Platz!
Zum Schluss des Tages starteten Dirk und Ole als Herren Mannschaft. Die beiden kamen leider als letzte 
und mit einer Paddelfläche weniger durchs Ziel (was den Platz wiederum rechtfertigte).
   

Kanuspor t
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Sonntag, 24. 3. 2013
Für Sonntag ist Sprint angesagt. Wegen der immer noch eisigen Temperaturen, wurde das 
Rennen von der schönen Kurve in Bad Bramstedt zum Bootshaus in Bimöhlen verlegt.
Diesmal fingen die ersten Rennen schon um 10:00 Uhr an.
Zuerst am Start war wieder Joscha. Heute musste er sich seinem Konkurrenten aus Bimöhlen 
knapp geschlagen geben, und landete somit auf Platz 2.
Hanna hingegen war heute hochmotiviert und konnte sich diesmal Platz 1 erkämpfen!
Ole schaffte es auf Platz 3, immerhin Bronze!
Bei den Mannschaftsrennen trat wieder das Erfolgsteam Joscha / Till an, Diesmal reichte es nur 
für Platz 2 - immer noch eine super Leistung!
Für die Junioren starte Ole diesmal mit Hanna. Die beiden konnten sogar Platz 3 erringen.
Nach der Siegerehrung im kuschelig warmen Bootshaus Bimöhlen konnten unsere Oberalsteraner 
frisch aufgetaut mit vielen Preisen wieder in Richtung Hamburg aufbrechen.
                                            
Bericht von Till Brüggemann & Ole Schmetzer
Fotos von Dirk Schmetzer & Ole Schmetzer
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Oberalsterabfahrtsregatta „Willy Meyer Gedächtnisrennen“ 

Am 20. und 21.04. fand die diesjährige Oberalsterregatta statt. Aufgrund des plötzlichen und 
unerwarteten Todes von Willy Meyer entschloss sich die Kanuabteilung von Oberalster die traditionsreiche 
Oberalsterregatta als „Willy Meyer Gedächtnisrennen“ auszurichten. Dem Aufruf zum Willy Meyer 
Gedächtnisrennen folgten die Norddeutschen Vereine mit großer Resonanz und waren mit ihren besten 
Fahrern am Start. Das sich neuformatierte 
Organitationsteam um Frank Johannsen und 
Manfred Brüggemann konnten bei schönem und 
frühlingshaftem Wetter eine spannende und 
gelungene Regatta ausrichten. 
Sportlich gesehen war die Regatta für die 
Oberalsteraner Kanuten nach langem und hartem 
Winter sehr erfolgreich. Die Wassersportabteilung 
von Oberalster stellte die meisten Teilnehmer 
und konnte aus ihrer Jugendabteilung siebzehn 
Schüler und Jugendliche motivieren sich an den 
Rennen am Samstag auf der Classic Distanz 
und am Sonntag auf der Sprintstrecke mit den 
anderen Norddeutschen Kanuten zu messen. 
Insgesamt konnten wir am Regatta Wochenende 
achtzehn Hamburger Meisterschaften einfahren. 

Die Nachwuchssportler konnten am Samstag auf 
der Classic Distanz acht erste Plätze, viermal 
den zweiten Platz und dreimal den dritten Platz 
belegen. Auf der Sprintstrecke konnten sich 
die Jungen Wilden nicht weniger erfolgreich 
durchsetzen. Sie errangen vier erste Plätze, zwei 
zweite Plätze und fünf dritte Plätze. 

Der erfolgreichste Sportler war Till Brüggemann 
mit drei ersten Plätzen, einem zweiten sowie 
einem dritten Platz. Gefolgt von Ole Schmetzer 
mit zwei ersten Plätzen, einem zweiten Platz 
sowie einem dritten Platz. 
Weitere Gewinner in Schülerklassen waren Oscar 
Kohrs, Hanna Brüggemann, Joscha Brüggemann 
mit zwei ersten Plätzen und weiteren guten 
Platzierungen in den Mannschaftsrennen. 
Luk Dytert konnte mit einem ersten und einem dritten Platz sich ebenfalls gut platzieren. Pia Kohrs errang 
zwei zweite Plätze. 
Lina Brinkmann, Manja Pertl und Pauline Kurp, Iggy Glas, Nele Striker, Marianna Henningsen schafften 
ebenfalls den Sprung aufs Treppchen. 
Weitere gute Platzierungen errangen die jüngsten Sportler Lasse Johannsen und Henriette Kurp. Julian 
Kurp und Fiona Brosig konnten sich in ihren Rennen ebenfalls gut behaupten. 

Bei den Herren konnte Thilo Pagenkopf mit drei dritten Plätzen seine gute Form bestätigen. 
Dirk Schürer schaffte in der Mastersklasse einen zweiten Platz und in der Mannschaft einen dritten Platz. 
Tabea Kretzmann siegte bei den Damen im Sprint und wurde im Classicrennen Zweite. Frank Johannsen 
konnte sich einen dritten Platz im Sprint erkämpfen.  

Text: Johannsen;  Fotos:  Brosig
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Kanuschülerhallenspiele der Hamburger Kanujugend

Wie im jeden Jahr, fanden auch diesen März die Schülerspiele der Hamburger Kanujugend in einer 
angemieteten Schwimmhalle statt. Diese Veranstaltung spricht vor allem die jüngeren Kanuten an. Bei 
den Spielen geht es dabei nicht nur zu gewinnen, sondern der Spaß und das Spiel stehen im Vordergrund.
Auch Oberalster war wieder mit einer Gruppe dabei. Die Schülerspiele begannen mit dem Staffelschwimmen. 
Jedes Kind musste beim Bahnenschwimmen als kleine Erschwernis verschiedene Sachen tragen: entweder 
eine Schwimmhilfe oder leichte Kleidung- diese wurde dann beim Staffelwechsel an das nächste Kind 
übergeben. Die Kids feuerten sich beim Endspurt lautstark an, und die Schwimmer  gaben alles beim 
„Kopf am Kopf“ schwimmen.
Bei der nächsten Station mussten die jungen Sportler ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen: alle kleinen 
Wassersportler mussten nacheinander über eine zusammen gebundene Bootskette klettern. Dabei stellte 
ich fest, dass sich unsere Kids sehr geschickt anstellten. Die weiteren Aufgaben waren: Strecketauchen, 
in der Gruppe Rätsel lösen, Bootsseilfähre, kleine Bälle aus dem Wasser in Eimer treffsicher werfen und 
Wasservolleyball.
Wie im Fluge verging dabei die Zeit. Bei der Sportlerehrung waren alle Teilnehmer Sieger.  Jedes Kind 
brachte einen tollen Sachpreis mit nach Hause.
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Winterkenterrollentraining

Die Kenterrolle im Kajak ist in der Theorie einfach beschrieben: „Das Paddel wird parallel zum Kajak 
gelegt, das vordere Paddelblatt flach auf der Wasseroberfläche liegend. Dann wird dieses Blatt in einem 
Bogen nach außen geführt. Durch diese Bewegung erhält das Paddel Auftrieb. Während dieser Bewegung 
wird das Boot aus der Hüfte nach oben gedreht. Der eigene Körper wird als letztes hochgezogen.“ In 
der Praxis gestaltet sich das Rollen schon etwas schwieriger, gilt es doch sich unter Wasser erst einmal 
zurecht zu finden und im Boot fest sitzen zu bleiben.
Diesen Winter waren wir häufig zum Kenterrollentraining ins Hallenbad gefahren. 
Wer häufiger mit dabei war, hat die Rolle mit dem Wildwasserkajak gut gelernt. Anton, Iggy und Joscha 
haben es gleich mit dem Abfahrtsboot geschafft. Auch einige „Stands“ und Rettungstechniken wurden 
geübt- leider fehlte uns dabei die nötige Strömung im Wasser.
Mit viel Selbstvertrauen gehen die Mädchen und Jungs diese Saison auf das Wasser. Mal sehen, wer als 
erstes rollen muss…
         Dirk Schürer
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Ein Ausflug Tipp

„Wo fängt eigentlich die Alster an?“ wurde ich manches Mal von den Kindern gefragt, wenn wir auf 
unseren Hausfluss trainierten.
Die Alsterquelle liegt 43,5 km von unserem Bootshaus entfernt - am Rande eines Waldstücks bei 
Henstedt - Rhen im Nachbar Bundesland Schleswig Holstein.
Grund einmal dorthin einen Ausflug zu machen.*
Aus der Quelle sprudelt kein klares Wasser- wie wir  es uns vorstellten- sondern dafür sickert braunes 
Wasser von den rund 400 Hektar großen Sumpf- und Moorwiesen in eine schlammige Kuhle.
Seit 1905 ist das Quellenrinnsal von einer Granitmauer eingefasst. Ein bronzener Deckel, kunstvoll 
durchbrochen, verkündet über dem Schlamm: „Quellgrund der Alster“. Dieses Kunstwerk- erschaffen 
vom Malers Volker Meier- stammt erst aus dem Jahr 1968.
Unter diesem nachempfundenen Sieldeckel nimmt völlig undramatisch die Alster ihren Lauf.in Richtung 
der Hafenmetropole Hamburg, im Quellgebiet noch 28 m höher gelegen als bei der Mündung in die 
Elbe.
Doch durch den Zulauf mehrer kleiner Bäche bringt sie knapp eine Mio. Kubikmeter Wasser mit. Das 
Quellgebiet von Henstedt- Rhen ist heute noch eine urige Moor Landschaft. Obwohl die Quelle im 
Schleswig Holstein Landschaftsschutzgebiet liegt, gehört sie wie der ganze Flusslauf seit dem Jahre 
1310 zu Hamburg. Für die damalige stolze Summe von 1050 Mark hatte Hamburg den oberen Alsterlauf 
erworben. Der für die damaligen Verhältnisse hohe Kaufpreis für den Oberlauf der Alster erklärt sich 
aus der Weitsichtigkeit des Rates- der Hamburger Stadtregierung: die Stadt Hamburg brauchte die 
Wasserrechte des gesamten Laufes, da man auf der Alster Bauholz, Kalk und Torf auf den flachen 
Alsterkähnen transportierte und man das Wasser für den Betrieb der Stadtwassermühlen nutzte. So 
konnten die anderen Alsteranrainer nicht auf die Idee kommen, um hohe Abgaben zu fordern.

*Wie kommt man zur alsterquelle?

Am Besten mit der Linie U 1 bis Endhaltestelle Norderstedt Mitte fahren, dann weiter mit der AKN fünf 
Stationen bis Meeschensee. Von dort sind es nur fünf Minuten zur Alsterquelle und seinem schönen 
Wandergebiet.
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Bild 1

Bild 2

Bild 3

Jubiläum auf portugiesisch

Am 14.2. 2013 war es wieder einmal so weit. Die berühmt, berüchtigte Wandergruppe Grautvornix  des 
Lauftreffs jubilierte und zwar zum 12. Mal. Angesichts des relativ hohen Durchnittsalters der Gruppe, gibt 
es eine stillschweigende Übereinkunft, jährlich zu feiern, ein Schelm, wer Schlechtes dabei denkt.
Nach langen, grauen Tagen zeigte der Himmel sein schönstes Blau, die Sonne sandte ihre schon etwas 
wärmenden Strahlen aus, als sich die Gruppe um 12.15 an den Landungsbrücken traf. 
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Zum Auffüllen der chronisch leeren Kohlehydratspeicher ging es zunächst in ein Café im 
nahegelegenen Portugiesenviertel. Hier wurde je nach Geschmack Süßes und Salziges geordert und 
zwar unter Berücksichtigung der Tatsache, dass es in den nächsten beiden Stunden zu keiner weiteren 
Nahrungsaufnahme kommen würde. Derart gestärkt verließ Grautvornix das Café und marschierte in 
froher Erwartung zurück zur Elbe (einige hatten hier noch eilig ein paar Fischbrötchen verdrückt), um 
wenig später die Fähre 62 nach Finkenwerder zu entern. Dort angekommen begann die Wanderung unter 
der fachkundigen Leitung von Gottfried. Diesmal war es nicht der Hunger, sondern der eisige Ostwind, 
der die Gruppe in ein zügiges Tempo verfallen ließ. Ohne weitere Pausen wurde das Hafenbecken 
umrundet, weiter ging es an den Bahngleisen entlang und dann weiter zurück zum Anleger. Unterbrochen 
wurde, und das ist die reine Wahrheit, dieser Marsch nur durch eine kurze Getränkepause, allerdings 
zauberten einige wieder süße Verführungen aus ihren unergründlichen Rucksäcken. 

Lauf tref f
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Angesichts der mickrigen Kilometerleistung bis zum Anleger, beschloss die Gruppe kurzerhand bereits 
bei Dockland an Land zu gehen. Bis zum portugiesischen Restaurant Casa Madeira wurden auf diese Wei-
se immerhin schlappe 9,5 km zurückgelegt. Im Restaurant erwartete Grautvornix nicht nur eine schön 
gedeckte Tafel, sondern vor allem wohlige Wärme, und so manches Heißgetränk erweckte neue Lebens-
geister und Appetit auf mehr. Nach Brot und Knoblauchcrème kamen die à la carte bestellten Speisen, 
was augenblicklich den starken Geräuschpegel auf ein Minimum absenkte. 

Lauf tref f

Passend zum Anlass der Feier spendierte Horst eine Runde Jubi (hier vermerkt das Protokoll tosenden 
Applaus). Der Kameramann der Gruppe Bernd machte die passenden Schnappschüsse, wie weit diese 
allerdings der Zensur unterliegen, stand bis Redaktionsschluss noch nicht fest. Fest steht aber, dass die 
Grautvornixler nach und nach das Lokal verließen mit dem Gefühl, schöne Stunden verlebt zu haben und 
voller Vorfreude auf das nächste Jubiläum.

Es jubilierten: Annemarie, Astrid, Bärbel, Bernd, Dieter, Gottfried, Gudrun, Hanne, Heide, Horst, Heidi, 
Helga, Ina, Irena, Karsten, Monika, Reinhard, Sigrid, Sigrun, Uwe, Walter

Monika Deutschendorf  
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Starke Ergebnisse des Lauftreffs beim Marathon im Einzel und in den 
Staffeln.

 Die Teilnehmer des Hamburg-Marathons haben am frühen Sonntagmorgen den Opfern des Ter-
roranschlages von Boston einer Schweigeminute gedacht. Vor dem Start der Mammutveranstal-
tung hielten die Sportler für 60 Sekunden inne. Danach erklang das Lied "Sweet Caroline" von Neil 
Diamond, die Hymne der Veranstaltung in Boston. 

Der Start zur 28. Auflage des Traditionsrennens erfolgte pünktlich um 9 Uhr an der Hamburg-
Messe. Insgesamt haben mehr als 21.000 Sportler ihre Startzusage gegeben - 15.000 Einzelläufer 
und 1500 Staffeln. Den Sieg sicherte sich der Kenianer Eliud Kipchoge in Streckenrekordzeit. Der 
28-Jährige in 2:05,30 Stunden ins Ziel. Die bisherige Bestmarke des Äthiopiers Shami Dawit stand 
bei 2:05:58 Stunden.

Die Marathonläufer zeigten ihre Verbundenheit mit den Betroffenen, sie trugen gelb-grüne Arm-
bänder mit der Aufschrift "Run for Boston". "Nach den tragischen Vorgängen in Boston drückt der 
Veranstalter den Opfern und deren Angehörigen sein tiefes Mitgefühl aus", heißt es auf der Web-
site des Hamburger Marathons. "Als Zeichen des Respekts vor dem Schicksal der Athletinnen und 
Athleten in Boston werden den Hamburger Läufern Armbänder in den Veranstaltungsfarben des 
Bostoner Marathons in die Startunterlagen gelegt."

Die Veranstalter hatten außerdem ein Spendenkonto eingerichtet. Zahlreiche Prominente aus 
Politik, Unterhaltung und Sport beteiligen sich.

Bei den Einzelläufern waren wir mit Bernd, Jens, Katja, Astrid, Dieter, Hans, Stefan vertreten. Bei 
den drei Staffeln waren folgende am Lauftreffler/in am Start: Staffel 1 mit Annette, Angela, Carola 
und Fritzi, Staffel 2 mit Carsten, Nicola, Anja und Hanne, Staffel 3 mit Reinhard K., Walter, Monika 
und Bettina.

Die Spitzengruppe von uns war mit Bernd (03:05:17) Jens (03:04:07) fast wie immer vertreten. 
Aber auch die Staffeln hier insbesondere  Staffel 2 mit 03:56:58 waren mit einer Super Zeit vorne.

Nach dem Marathon fand die „Siegerehrung „ am Nachmittag im Bootshaus statt und alle waren 
begeistert über die Stimmung und das Anfeuern von den Zuschauern auf der Strecke

Ergebnisse Einzel 
Name  Zeit  AK Platzierung AK
Jens             03:04:07 40   M 50
Bernd  03:05:17 46   M 50 
Katja  04:34:51 312   W 40
Astrid  04:29:15 158   W 50
Dieter  03:35:51 82   M 55
Hans   05:08:22 546   M 55
Stefan  03:33:55 361   M 35
Christian            03:32:44 451   M 40

 Hamburg-Marathon
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Ergebnisse  Staffel 1 ( Frauenstaffel
Name  KM  Zeit   Platzierung AK Platz Gesamt
Team  42,195  04:41:12 154   1314
Annette            16,3  01:31:05
Fritzi             11,2  01:08:13
Angela  5,4  00:47:39
Carola  9,4  01:14:16

Staffel Ergebnisse  Staffel 2 (Mixed)
Name  KM  Zeit   Platzierung AK Platz Gesamt
Team  42,195  03:56:58 392   622
Carsten            16,3  01:20:11
Nicola  11,2  01:06:46
Anja               5,4  00:34:50
Hanne    9,4  00:55:14  
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Staffel Ergebnisse  Staffel 3  (Mixed)
Name  KM  Zeit   Platzierung AK Platz Gesamt
Team  42,195  04:27:32 784   1174
Reinhard K.            16,3  01:44:30 
Walter  11,2  01:08:02
Monika              5,4  00:37:42
Bettina    9,4  00:57:18
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Mein erster Staffel-Marathon

Bislang hatte ich den Marathon nur als bewundernde Zuschauerin erlebt, und im 
letzten Jahr als Helferin bei Lothar. Aber bei unserer letzten Lauftreff-Weihnachtsfeier 
hatte Fritzi so begeistert vom Staffel-Marathon berichtet, dass ich mich kurz darauf bei 
Hans für die 5,4 km-Strecke angemeldet habe. Der Lauftreff Alstertal hat drei Staffeln 
zusammenbekommen. Ich war mit Reinhard, Walter und Bettina in einer Gruppe. Bevor 
es losging, gab es einiges zu besprechen: Von wo nach wo habe ich zu laufen? Wann 
kommt wer wo an? Wie läuft der Wechsel ab? Wem gebe ich meine "Vorstartkleidung"? 
Von wem bekomme ich meine "Nachzielkleidung"? Am Freitag vor dem Marathon trafen 
wir uns in den Messehallen, wo wir unsere Start-Nummern und unsere "Run for Boston"-
Solidaritäts-Armbänder bekamen. 

In der Woche vor dem Lauf habe ich mich, was den Genuss von Leckereien angeht, lieber 
zurückgehalten; bei der Geburtstagsfeier meiner Cousine am Tag vor dem Lauf habe ich 
von dem leckeren Braten nur wenig gegessen und auch nur einen Julischka getrunken. 
Und das hat sich gelohnt! Am Sonntag war herrlicher Sonnenschein, und es war nicht 
zu warm. Da ich die 3. Läuferin unserer Gruppe war, ging es für mich erst gegen Mittag 
los. Als ich zur Wechselzone in die City-Nord kam, freute ich mich, dort gleich Gudrun als 
Helferin - mit Lauftreff-Fahne - zu sehen. Gemeinsam warteten wir gespannt auf Walter, 
der früher ankam als vorhergesehen, weil sowohl er als auch Reinhard, unser 1. Läufer, 
schneller gewesen war als erwartet. Der Wechsel klappte reibungslos - und ich konnte 
loslaufen! Beflügelt von den Anfeuerungsrufen der Zuschauer (fremde Leute riefen mir 
zu "Monika, weiter so!" - weil sie meinen Namen unter meiner Start-Nummer lesen 
konnten) ging es in Richtung Bahnhof Ohlsdorf. Dort waren so viele Zuschauer und 
so schwungvolle Musik, dass das Laufen gleich leichter fiel... Und viele Kinder hielten 
ihre Hände zum Abklatschen hin. In der Wechselzone am Maienweg klappte auch die 
Übergabe an unsere 4. Läuferin Bettina problemlos.

Kurz darauf traf ich auf Walter und Gudrun, die mir entgegengekommen waren - und 
gemeinsam fuhren wir zum Bahnhof Feldstraße, um dort Bettina rechtzeitig vor dem 
Zieleinlauf abzupassen. Die U-Bahnen waren sehr voll, aber die Stimmung war super. 
In der Sammelzone vor dem Zielbereich trafen wir unseren 1. Läufer Reinhard und 
Läufer einer anderen Lauftreff-Staffel. Zum Glück hatten wir unserer Lauftreff-Fahne 
und unsere rote Lauftreff-Kleidung, so dass Bettina uns in der Menschenmenge gut 
sehen konnte. Dann sind wir zu viert Hand in Hand - mit Lauftreff-Fahne - ins Ziel der 
Staffelläufer eingelaufen. Anschließend konnten wir unsere Medaillen abholen. Es war 
ein schönes Erlebnis!

Am Nachmittag haben sich dann Marathonläufer, Staffelmarathonläufer, Helfer und 
Freunde am Bootshaus getroffen. Es war ein schöner Tag! Vielen Dank an die anderen 
Läufer, Helfer und unseren Staffelkapitän Hans!

Monika 
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U30 und Ü30 + Fit tanzen in den Frühling!
Zögern sie nicht! Fangen Sie an! Beginnen Sie noch heute! Musik an und schon kommt die 
Bewegung!
Mit Mut, Lust und Spaß sind Sie bei uns richtig. Wir zeigen es Ihnen! Fühlen Sie sich jünger 
in ganz kurzer Zeit nur so zur Freude an der Bewegung. Tanzen Sie mit Freude unter 
Gleichgesinnten.
Jeder ist herzlich willkommen auch ohne Vorkenntnisse.

Tanzen ist Fitness und Ausgleichssport für den Alltag!

Wann montags  20:40 - 21:40  Anfänger   U30
           mittwochs  20:30 - 21:30       wieder/neuAnfänger   Ü30+

Wo  Flughafenstr. 91 Im IGL - Saal
Kosten je Paar 28,00 € im Monat
Info Tel:  0172 418 47 46  / 040 85 10 77 23 / E-Mail: TSA@TanzundFit.de
Anbieter TSA in OBERALSTER V.f.W. e.V.
Wir tanzen:  montags  Standard und Latein 
     mittwochs  wie montags und viele Arten von Fox, Tango, Salsa, Mambo, 
                       sowie alles was auch in den Discos getanzt / gerockt wird.

Weitere Gruppen für Paare und Singles sowie für Kinder, Schüler und Jugendliche 
siehe: www.TanzundFit.de

Die Tanzsportabeilung des  "TSA im OBERALSTER V.f.W e.V."  bietet an:

Kindertanz / Ballett

          mit dem Ballettmeister Wladimir für Jungen und Mädchen ab 4 Jahren  

               Ballett, Rhythmik, spielerische Bewegung und vor allem viel Spaß!

  Wann:  Mittwoch 15:15 Uhr – 16:00 Uhr  (4 – 6 Jahre)
        
  Wo:  Tanzsaal der IGL •  Flughafenstr 91  •  22 415 Hamburg

  Wie:  einfach hinkommen, zuschauen, mitmachen!

                                   Weitere Informationen  bei der Abteilungsleitung der TSA
                                   Günter Callsen • TSA@TanzundFit.de • 0172  418 47 46 •  
                                                                                                 040 – 85 10 77 23
 
                                                         oder beim Ballettmeister Wladimir
                                                                         016095176491
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Tanzspor t

tanz und fit
Tanz-Training  (Zumba kompatibel)

einfach Fit durch Tanzen!!!
Kommen Sie zu unserer Fitness-Party.

Tanzen + Musik als Fitnesstraining, ein Spaß der verbindet und gut tut.

Das können Sie jetzt auch bei uns in Fuhlsbüttel
in der Flughafenstr.91 im IGL-Saal,

jeden Mittwoch ab 19:00 Uhr.

Die verschiedensten Tanzstile, (ohne Partner), werden hier in unserem Fitness-Work-
out umgesetzt. Diese Art Spaß am Bewegen ist in den Neunzigerjahren in Cali, Kolumbien, 
entstanden. Eine Fitnessart die, vor ca. vier Jahren, zu uns gekommen ist und sich bereits 

heute großer Beliebtheit erfreut. Sie ist ohne besondere Vorkenntnisse sehr leicht zu erlernen. 
Die Bewegungen, nach lateinamerikanischer, internationaler und Teilen unserer Tanz-Musik, 

machen einfach nur Spaß.
Die Grundlagen bilden: Salsa, Rumba, Cha Cha, Samba, Merengue, Mambo, Bachata, 

Bauchtanz, Calypso Flamenco, Tango, Hip-hop, und noch viel mehr. 
Was die Kleidung betrifft, so eignen sich am besten bequeme Sportsachen und Schuhe mit 

flachen Sohlen, um sich besser drehen zu können. Ein Handtuch und reichlich zu trinken sind 
ebenfalls angebracht.

Gönnen Sie sich eine Stunde Fitness = eine Stunde Party-Spaß. Ein ganz wichtiger Aspekt ist 
das Wohl-fühl-Gefühl und die Ausgeglichenheit beim Tanzen mit toller Musik.

Sie haben noch Fragen?    Rufen oder mailen Sie uns an!

Die Tanzsportabeilung des  "TSA im OBERALSTER V.f.W e.V."  bietet an:

Kindertanz / Ballett

          mit dem Ballettmeister Wladimir für Jungen und Mädchen ab 4 Jahren  

               Ballett, Rhythmik, spielerische Bewegung und vor allem viel Spaß!

  Wann:  Mittwoch 15:15 Uhr – 16:00 Uhr  (4 – 6 Jahre)
        
  Wo:  Tanzsaal der IGL •  Flughafenstr 91  •  22 415 Hamburg

  Wie:  einfach hinkommen, zuschauen, mitmachen!

                                   Weitere Informationen  bei der Abteilungsleitung der TSA
                                   Günter Callsen • TSA@TanzundFit.de • 0172  418 47 46 •  
                                                                                                 040 – 85 10 77 23
 
                                                         oder beim Ballettmeister Wladimir
                                                                         016095176491

TSA im OBERALSTER V.f.W e.V. / Abt. 
Leitung  G. Callsen

Info-Telefon : 040 – 85 10 77 23  /  0172 
418 47 46

E-Mail:   tsa@TanzundFit.de
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Die Fa. Globetrotter in Barmbek gibt für OA-Mitglieder 
einen Rabatt von 15 % auf fast alle Artikel (Ausnahme 
Bücher und ä.) 
Voraussetzung ist, daß eine Mitgliedsbescheinigung 
(von unserer Mitgliederverwaltung abfordern) und der 
Personalausweis vorgelegt wird. 
Im Laufe des Jahres (bis Ende Feb. des Folgejahres) ist dann 
jeweils nur der Personalausweis erforderlich.
Für das nächste Jahr muß dann wieder eine neue 
Mitgliedsbescheinigung vorgelegt werden.  
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  DI 20.00 - 22.00 Damen
   gr. Turnhalle Gym. Heidberg

 20.30 - 21.45 Herren
   Schule Hermelinweg

  FR 20.00 - 21.30 Herren
   Schule Hermelinweg

  

  MO 19.30 - 20.40 Tanz-Kreis
   Standard, Latein mit viel Spass
 ab 20.40  Anfänger-Gruppe U30

  MI 15.15 - 16.00 Kinderballett für Jungen
   und Mädchen ab 4 Jahre
 16.00 - 17.00 Schüler HipHop & MTV
   Clip Dance     Anfänger

 17.00 - 18.00 Schüler HipHop & MTV
   Clip Dance  12 - 15 Jahre

 18.00 - 19.00 Jugendliche Latein und Standard

 19.00 - 20.00 Fitness - TanzundFit-Gruppe
   Aktiv - Tanzkreis Standard/Latein

 20.00 - 21.00 Anfänger-Gruppe Ü30+
                                            Standard, Partytanz und mehr
 
  

 Leitung: Andreas Winkel
 Telefon:  040-531 85 58
 Mobil :  0170 - 486 47 20
 E-Mail:  andy@winkel5.de

 Leitung: Günter Callsen
 Telefon: 040-85 10 77 23 (Büro)
 040 - 601 44 64 (Privat)
 Mobil :  0172  - 418 47 46
 E-Mail:  TSA@TanzundFit.de

 Ort:  IGL Flughafenstrasse 91

 Leitung: Susanne Heitbrink
 Telefon: 040- 608 487 62
 E-Mail: os-heit@t-online.de

HANDBALL

FECHTEN

FUSSBALL

 Leitung: Jörg Saussen

 Mobil :  0172 - 451 7602
 E-Mail:  joerg.saussen@fb-ing.de

  DI 19.00 - 21.00 1.Herren
   Struckholt

  MI 19.00 - 21.00 2.Herren
     Struckholt

  DO 17.30 - 19.00 B - Jugend
   Struckholt

 19.00 - 21.00 1.Herren
   Struckholt

  FR 19.00 - 21.00 2.Herren
   Struckholt
 

  DI 17.30 - 19.00 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
     Struckholt

 19.00 - 21.45 Junioren und Erwachsene
   Struckholt

  DO 17.30 - 19.00 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
   Struckholt

 19.00 - 20.30 Jugend und Erwachsene
   Struckholt
 

TANZEN

Lauftreff

 Leitung: Jens Bastian
 Telefon: 040 - 539 10 102
 Mobil :  0151 - 241 339 95
 E-Mail: lauftreff@lt-alstertal.de
 Info: www.lt-alstertal.de

  DI 19.00  Laufen, Walken, Nordic-Walking
   1,5 bis 2,5 Std.
   Treffpundt Clubhaus

  SA 14.00  Laufen
   1,5 bis 2,5 Std.
   Treffpundt Clubhaus

 15.00  Laufen, Walken, Nordic-Walking
   1,5 bis 2,5 Std.
   Treffpundt Clubhaus

VOLLEYBALL - HOBBYGRUPPE

 Leitung: Holger Blanck
 Telefon: 040-606 48 05

  SO 18.00 - 20.00 Hermann - Ruge - Weg

Trainingsze i ten
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 Leitung: Michael Pagel
 Telefon: 040-73053675
 Mobil : 0179-356 84 07

 
 Jugend - Trainingszeiten
 Ansprechpartner: Benjamin Klimke
 Telefon: 040-63651724
 Mobil: 0179-5125942
 E-Mail:benjamin.klimke@oberalstervfw.de

  Erwachsene - Trainingszeiten

  Ansprechpartner: 
  Michael Pagel  Telefon: 040-73053675
   Mobil : 0179-356 84 07
  E-Mail: pipopa56@we.de

  Hobbygruppe

  Ansprechpartner:
  Roger Goetze   Telefon: 040-6470257
  Marianne Amend Telefon: 040-596119
  E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

  MO 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Julia Ludwig
    Jorge Acevedo

  DI 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Julia Ludwig
    Fabian Urban

  DO 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Jorge Acevedo
    Fabian Urban

  FR 17.30 - 19.00 Punktspiele
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Julia Ludwig

  MO 18.00 - 21.45 Hobbygruppe
   kl. Halle Struckholt
   Kontakt: Roger Goetze
 19.00 - 21.55 untere Mannschaften
   gr. Halle Struckholt
   Kontakt: Michael Pagel
 19.30 - 22.00 obere Mannschaften
   Huki
   Kontakt: Michael Pagel

  DI 19.00 - 21.45 Damen & untere Herren
   gr. Halle Struckholt
   Kontakt: Michael Pagel

  MI 19.00 - 21.45 Freies Training + Punktspiele
   HUKI

  DO 19.00 - 21.45 Obere Mannschaften/PS
   HUKI
   Kontakt: Michael Pagel

  FR 19.30 - 23.00 Punktspiele
   HUKI
 19.00 - 21.45 Punktspiele   
   kl. Halle Struckholt

  SA 14.00 - 20.00 Punktspiele 1. Damen/1.Herren
   gr.Halle Struckholt und HUKI

  SO 10.00 - 16.00 Punktspiele 1. Damen/1.Herren
   gr.Halle Struckholt und HUKI

KANUSPORT

Leitung: Frank Johannsen: fjohannsen@arcor.de
                                             040 - 20003832 
                Thilo Pagenkopf: 0152 - 53640490
                Christiam Kohrs:   040 - 270 34 97
 
 Jugendwart: Dirk Schürer:  040 - 44 25 12  
 

Info: 
 Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, 
 bitte   15 Minuten vorher und hinterher zum 
 Umziehen   einplanen.

 Anfänger sind jederzeit willkommen, nicht nur zu 
 den Grundkursen!
 Reinschnuppern kostet nichts!
 Alle Kanuten müssen schwimmsicher sein!

 Wochenendfahrten und Kentertraining nach Absprache!

 

 Sommertrainingsplan ab 1.April

  MO 17.30 - 19.00 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene,  
                                                Dirk

  DI 18.00 - 19.30 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene
   Pascal und Tabea

 
 18.30 - 20.30 Erwachsene freies Training
   NN

 19.00 - 21.00 Kanupolo
   Thilo

  MI 17.30 - 19.00 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene,  
                                                Dirk

 19.00 - 21.00 Erwachsene freies Training
   Holger 

  DO 18.00 - 19.30 Jugend Anfänger/Fortgeschrittene
   Pascal und Tabea

 18.30 - 20.00 Erwachsene freies Training
   NN

  

  MO 19.30 - 20.30 Fitness mit Musik
   Turnhalle Erdkampsweg 89

  DI 16.00 - 17.00 Seniorinnen
   Gymnastik mit Musik
   Ratsmühlendamm 39
   kl. Halle
 
 17.00 - 18.00 Seniorinnen
   Gymnastik mit Musik
   Ratsmühlendamm 39
   kl. Halle

Gymnastik

 Leitung: Monika Cheikh-Sarraf
 Telefon: 040 - 51 43 01 50

TISCHTENNIS

TischtennisTischtennis

Train ingsze i ten
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